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Rekord-Auftragseingang sichert Auslastung in 2018 
Konzernumsatz mit 848,7 Mio € auf zufriedenstellendem Niveau
Ergebnis mit 25,6 Mio € durch Sondereffekte beeinflusst 

Jahresergebnis

Leonding -
 ___________________________________________________________________________
|KONZERNKENNZAHLEN__|_______|___________________2016|_________2017_vorläufig|
|Umsatzerlöse       |Mio EUR|                  870,8|                  848,7|
|___________________|_______|_______________________|_______________________|
|EBIT               |Mio EUR|                   47,0|                   25,6|
|___________________|_______|_______________________|_______________________|
|EBT                |Mio EUR|                   44,0|                   25,8|
|___________________|_______|_______________________|_______________________|
|Auftragseingang    |Mio EUR|                  816,8|                  970,0|
|___________________|_______|_______________________|_______________________|
|Auftragsbestand zum|Mio EUR|                  739,7|                  882,6|
|31._Dezember_______|_______|_______________________|_______________________|

Der Rosenbauer Konzern hat im Jahr 2017 einen Umsatz von 848,7 Mio EUR (2016:
870,8 Mio EUR) erreicht. Während in einigen Ländern des Nahen Ostens aufgrund
der politischen Unruhen und des niedrigen Ölpreises ein rückläufiges
Auslieferprogramm zu verzeichnen war, kompensierten Lieferungen in einigen
Ländern Asiens, Afrikas und Europas diesen Rückgang.

Der Rosenbauer Konzern weist für das Geschäftsjahr 2017 ein EBIT in der Höhe von
25,6 Mio EUR (2016: 47,0 Mio EUR) aus. Der Ergebnisrückgang des Konzerns ist
insbesondere darauf zurückzuführen, dass im Jahr 2017 das Ausliefervolumen
infolge des niedrigen Ölpreises und der anhaltenden politischen Konflikte
rückläufig war. Dies hatte eine schwache Auslastung in einigen
Fertigungsbereichen zur Folge. Mit den bereits 2017 ergriffenen Maßnahmen zur
Kostenanpassung sowie mit weiteren realisierten Effizienzsteigerungen im Rahmen
der Optimierungsprogramme konnte dem Ergebniseinbruch entgegengewirkt werden.

Auch der im Berichtsjahr ausgelieferte Produktmix hat das Ergebnis des
Berichtsjahres belastet. Anstelle von ertragreichen Volumensaufträgen wurden
vermehrt Einzelaufträgen ausgeliefert, die in der Abwicklung aufwändiger sind.
Wechselkurseffekte sowie erhöhte Anlaufkosten des Bühnenherstellers Rosenbauer
Rovereto belasteten ebenfalls das Ergebnis. Ferner führten Einmalkosten für die
Neuausrichtung der Personalstruktur in Österreich und Abschreibungen
immaterieller Vermögenswerte der Rosenbauer Rovereto sowie aufgrund der
Einstellung eines Software-Projektes zu zusätzlichen Aufwendungen.

Bedingt durch den positiven Effekt der Bewertung von Derivaten konnte das
Finanzergebnis im Vergleich zur Vorjahresperiode verbessert werden. Demzufolge
beläuft sich das Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) in der Berichtsperiode auf
25,8 Mio EUR (2016: 44,0 Mio EUR).

Auftragslage
Im abgelaufenen Jahr verzeichnete der Rosenbauer Konzern einen Rekord-
Auftragseingang von 970,0 Mio EUR (2016: 816,8 Mio EUR). Den größten Beitrag zum
Wachstum leistete die Vertriebsregion NISA (Northern Europe, Iberia, South
America and Africa) mit Auftragseingängen aus Holland und England. Unter anderem



konnte ein Auftrag des Flughafenbetreibers Royal Schiphol Group zur Lieferung
von 18 Flughafenlöschfahrzeugen im Wert von rund 22 Mio EUR gewonnen werden. Mit
einem Plus von 10 % waren auch die US-Fahrzeuge sehr gefragt. Weiterhin
erfolgreich ist auch die Area CEEU - darunter auch der deutsche Markt - die ein
Plus von 7 % verzeichnete. Hier konnte Rosenbauer einen Auftrag zur Lieferung
von 108 Fahrzeugen für das Bundesamt für Bevölkerungsschutz und
Katastrophenhilfe gewinnen. Darüber hinaus besteht die Option zur Lieferung von
weiteren 198 Fahrzeugen in den Jahren 2018 bis 2020.

Der Auftragsbestand zum 31. Dezember 2017 liegt mit 882,6 Mio EUR (2016: 739,7
Mio EUR) um 19 % über dem Vorjahreswert und auf einem All-Time-High. Mit diesem
Auftragsbestand verfügt der Rosenbauer Konzern über eine sehr zufriedenstellende
Auslastung der Fertigungsstätten für die kommenden Monate.

Die angeführten Zahlen beruhen auf einer Vorschaurechnung nach IFRS. Die
endgültigen Zahlen des Jahres 2017 werden am 6. April 2018 veröffentlicht.
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